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Wichtiger 
Mosaikstein

«Der Reusssteg wird ein wichtiges 
Element in unserem Naherho-
lungsraum», ist der Künter Ge-
meindeammann Werner Fischer 
überzeugt. Weitere Mosaiksteine 
sind die neuen Parkplätze mit öf-
fentlicher Toilette, die zurzeit in 
Künten bei der ehemaligen Klär-
anlage entstehen und im ersten 
Quartal fertig sein werden. Im Re-
gionalplanungsverband ist zudem 
vorgesehen, in seinem Perimeter 
ein einheitliches Parkgebühren-
system einzuführen. «Dies wird 
wohl bargeldlos sein», so Fischer. 
«Dies, weil man so Personal spart, 
welches das Geld regelmässig ab-
holt, und teure Schäden durch 
Vandalen verhindern werden kön-
nen.» Weitere Replateilprojekte 
sind zum Beispiel eine bessere Be-
sucherlenkung, die Einführung 
eines Rangerdienstes und eine op-
timierte Beschilderung der Rad-
netze. � --rwi

Vorentscheid für Standort verlangt
Künten/Fischbach-Göslikon: Wichtiger Schritt zum «Reusssteg» steht an

2020 wird zum Schicksalsjahr 
für den Reusssteg zwischen 
Künten und Fischbach-Göslikon. 
In diesen Tagen reichen die 
Gemeinden beim Kanton eine 
Vorentscheidungsgrundlage für 
drei mögliche Standorte ein. 
Antwort erwarten sie in ein paar 
Monaten.

Roger Wetli

«Durch einen Steg würde die Qualität 
des Naherholungsgebietes in unserer 
Gemeinde und Region steigen», ist 
der Künter Gemeindeammann Wer-
ner Fischer überzeugt. «Er würde es 
ermöglichen, von Künten und Fisch-
bach-Göslikon nach Bremgarten und 
zurück zu wandern. Oder eine kleine 
Runde zur Fähre in Sulz zu drehen.» 
Fischbach-Göslikon und Künten wür-
den dadurch näher zusammenrü-
cken, was vielleicht auch den Schulen 
zugutekäme. Auch gäbe es eine neue 
Querverbindung vom Fusse des Hei-
tersberges Richtung Fischbacher 
Mösli und Erdmannlistein nach Nie-
derwil ins Bünztal sowie eine allge-
meinde Erweiterung des Radwegnet-
zes. Seine Gemeinde setzt auf ein mo-

derates Wachstum und legt den 
Fokus auf attraktives erschwingli-
ches Wohnen. «Dazu gehört auch ein 
attraktiver Naherholungsraum.»

Auch für Fischbach-Göslikon hat 
der Steg eine grosse Bedeutung. 
«Unsere Einwohner haben bereits 
zwei Kredite zu Vorabklärungen 
ohne Gegenstimmen angenommen», 
erklärt Hans Peter Flückiger, Gemei-
neammann von Fischbach-Göslikon. 
«Der Steg ist einer von verschiedenen 
Punkten, bei denen wir zusammen-
arbeiten. Wir begegnen uns dabei auf 
Augenhöhe.»

Schwierige  
Standortsuche

Für das Reusssteg-Projekt gab es 
2019 mehrere Zusammenkünfte mit 
dem Kanton, Organisationen, priva-

ten Betroffenen und Interessengrup-
pen. «Ziel war es, ein Papier als 
Grundlage für einen Standortvorent-
scheid zu erstellen. Das ist uns gelun-
gen», so Fischer. «Wir haben keine 
Signale erhalten, dass es gegen die-
ses Papier fundamentale Opposition 
gibt.» 

Involviert waren auch der Cam-
pingplatz Sulz und das Restaurant 
Fahr. Beide können sich nach dem 
Bau eines Steges auf mehr Kund-
schaft freuen. Auch der Fähriverein 
wurde abgeholt. «Für beide Gemein-
den ist dessen Betrieb unbedingt er-
haltungswürdig», versichert Fischer. 

Die Suche nach möglichen passen-
den Standorten sei schwierig gewe-
sen. Dies, weil es an der Reuss ver-
schiedene Schutzdekrete und -zonen 
gibt. Neben diesen Dekreten darf der 
Steg nicht näher als 200 Meter fluss-
abwärts am Übungsbrückenkopf der 
Armee liegen. Aber auch die Topo-
grafie spielt eine wichtige Rolle.

Schlanke Brücke
Miteinander verglichen wurden jetzt 
drei mögliche Standorte in der Nähe 
des Campingplatzes Sulz. Wobei der 

mittlere direkt auf dem Damm im 
Campingplatzbereich über die Reuss 
führt. «Dieser ist unser Favorit», er-
klärt Fischer. Vorgesehen ist ein rei-
ner Fussgängersteg mit einer Länge 
von 130 Metern und einer Breite von 
1,5 Metern. «Auch für Velos sollte er 
benutzbar sein. Allerdings werden 
die Fahrräder geschoben werden 
müssen.» Der Steg soll sich schlank 
und neutral optisch in die Reussland-
schaft integrieren. Stützen im Wasser 
sind nicht vorgesehen. «Angedacht 
ist eine Spannbandbrücke, die im 
Vergleich zu Hängebrücken ohne äus-

sere Seile auskommt», erläutert Fi-
scher. «Letzteres hatten die Natur-
schutzorganisationen eingebracht. 
Da Vögel zum Teil mit den Seilen kol-
lidieren.» 

Eine Kunst sei es jetzt gewesen, so 
viel Genauigkeit wie nötig zu definie-
ren und sich trotzdem noch genügend 

Flexibilität für die technische Umset-
zung zu bewahren. Dafür wurde ein 
Brückenbauer als Berater beigezo-
gen. So wird jetzt zum Beispiel  
der Flächenbedarf der Fundamente 
eruiert. «Es handelt sich momentan 
um kein Baubewilligungsverfahren, 
sondern erst um eine Vorabklärung, ob 
das Projekt überhaupt bewilligungs
fähig ist», betont Werner Fischer. 

Der Kanton bietet höchstens Hand 
für eine einzige weitere Reussque-
rung. Er verlangte deshalb von den 
Initianten auch, dass sie mit den Ge-
meinden zwischen Mellingen und 
Oberlunkhofen abklären, ob diese 
ebenfalls einen Steg planen. «Diese 
haben verneint», so der Gemeinde-
ammann. 

Gebaut  
bis 2024

Werner Fischer rechnet mit dem Ent-
scheid des Kantons innerhalb der 
nächsten Monate. Ist dieser positiv, 
werden beide Gemeinden einen Pro-
jektierungskredit für eine der nächs-
ten Gemeindeversammlungen vorbe-
reiten. «Dies wird wohl frühestens im 
November der Fall sein», schaut der 

Ammann voraus. «Erst dann arbei-
ten wir ein baubewilligungsfähiges 
Projekt aus, das wohl zwischen 2022 
und 2024 gebaut wird.»

Auenprojekt «Grien»  
zurzeit noch blockiert

Parallel dazu wird zurzeit geschaut, 
wie der Steg im Detail finanziert wer-
den könnte. Dabei kämen ein Beitrag 
aus dem Swisslos-Fonds, ein Crowd
funding und die Anfrage bei ver-
schiedenen Stiftungen und Privaten 
infrage. Einen wichtigen Beitrag er-
warten die Initianten durch das Aglo-
Programm 4. Generation des Bundes. 
In dieses wurde das Projekt bereits 
aufgenommen. 

Betroffen durch den Vorentscheid 
des Kantons ist auch das Auenprojekt 
«Grien» von Pro Natura in Fisch-
bach-Göslikon. «Es ist ausführungs-
reif, wird aber zurzeit noch durch 
unsere beiden Gemeinden blockiert. 
Dies, weil wir es mit der Realisation 
des Reusssteges zuerst abstimmen 
möchten», erklärt Fischer. «Liegt die 
Antwort des Kantons vor, wird Pro 
Natura bald loslegen können.»Der Künter Gemeindeammann Werner Fischer möchte über die Reuss einen Fussgängersteg bauen lassen. Bild: Roger Wetli

Künten

Weihnachts- 
bäume entsorgen

Die Weihnachtsbäume können gratis 
mit der Grünabfuhr vom Montag, 
13. Januar, und Montag, 27. Januar, 
mitgegeben werden. Die Bäume sind 
gut sichtbar am Strassenrand zu plat-
zieren und am Abfuhrtag bis 7 Uhr 
bereitzustellen.

Gratulationen
Am 26. Dezember durfte Eduard 
Staubli seinen 92. Geburtstag feiern. 
Der Gemeinderat gratuliert zu die-
sem Wiegenfest und wünscht Eduard 
Staubli für seine Zukunft alles Gute.

Mütter- und Väterberatung  
in Künten

Die nächste Mütter- und Väterbera-
tung findet am Mittwoch, 15. Januar, 
von 13.30 bis 14.30 Uhr mit Voran-
meldung und von 14.30 bis 17.15 Uhr 
ohne Voranmeldung im Schulhaus 
Mühlematt im Foyer und im Vereins-
raum 1 statt.

Senioren-Mittagstisch
Der Senioren-Mittagstisch findet am 
Donnerstag, 16. Januar, 11.15 Uhr, im 
Restaurant zur Waage statt. An- und 
Abmeldungen sind spätestens bis am 
Mittwoch um 12 Uhr an Mariann Ja-
kob, Telefon 056 496 41 35, zu rich-
ten. Neue IInteressenten sind jeder-
zeit willkommen. Nähere Informatio-
nen erteilt Mariann Jakob.

Alte Bestimmungen aufgehoben
Eggenwil: Totalrevidiertes Elektra-Reglement ist in Kraft

Die Einwohnergemeindeversamm-
lung hatte das neue Reglement der 
Elektrizitätsversorgung Eggenwil 
(Elektra-Reglement, ERE) einstimmig 
beschlossen und dieses auf den 1. Ja-
nuar in Kraft gesetzt. Auf diesen 
Zeitpunkt wurden alle dem ERE wi-
dersprechenden Erlasse und Bestim-
mungen aufgehoben.

Das ERE regelt nebst den allgemei-
nen Bestimmungen das Rechtsver-
hältnis zwischen Kunden und Werk, 
die Netznutzung und Energieliefe-
rung, den Netzanschluss, die Mess- 
und Steuereinrichtungen, die Ener-
giebeschaffung und Tarifgestaltung 
sowie die Verrechnung und das In-
kasso. Es umfasst Strafbestimmun-
gen, ordnet den Rechtsschutz und 
Vollzug und enthält Schluss- und 
Übergangsbestimmungen. Zusätzlich 
gibt es weitere Änderungen wie etwa 
die Kostentragung für Neuanschlüs-
se. Auf Gemeindestufe werden klar 
die Zuständigkeiten bezüglich Festle-
gung von Tarifstrukturen geregelt.

Das totalrevidierte Reglement kann 
auf der Gemeindehomepage www.eg-
genwil.ch unter der Rubrik «Versor-
gung/Entsorgung > Elektrizitätsver-
sorgung» abgerufen werden.

Gemeindeversammlungs- 
beschlüsse sind rechtskräftig

Nach unbenutztem Ablauf der Refe-
rendumsfrist sind sämtliche Be-
schlüsse der Einwohnergemeindever-

sammlung vom 22. November in 
Rechtskraft erwachsen. Die Be-
schlüsse der Ortsbürgergemeindever-
sammlung wurden abschliessend ge-
fasst.

Abordnung in die neue Bevölke-
rungsschutzregion Aargau Ost

Der Regierungsrat hatte beschlossen, 
dass aus den Gemeinden der vier bis-
herigen Bevölkerungsschutzregionen 
Mittleres Reusstal, Mutschellen, 
Reusstal-Rohrdorferberg und Wohlen 
auf Beginn 2020 die neue Bevölke-
rungsschutzregion Aargau Ost gebil-
det wird. In 26 Gemeinden haben die 
Gemeindeversammlungen den Sat-
zungen zugestimmt. 

Der Gemeinderat hat Vizeammann 
Michael Stoll als Abgeordneten des 
neuen Gemeindeverbands gewählt. 
Stoll vertrat Eggenwil bereits in der 
ZSO Mittleres Reusstal.

Grüngutvignetten 2019  
nur noch im Januar gültig

Die Grüngutvignetten 2019 (gelb) 
verlieren Ende dieses Monats ihre 
Gültigkeit. Behälter, die bei der Ab-
fuhr vom 4. Februar nicht mit der 
neuen Vignette versehen sind, wer-
den nicht mehr geleert. Von März bis 
November werden wöchentliche 
Grüngutabfuhren angeboten. In den 
Wintermonaten Dezember bis Febru-
ar findet die Grüngutabfuhr jeweils 

alle zwei Wochen statt. Die Jahresvi-
gnetten 2020 (blau) für Grüngutbe-
hälter von 80 bis 800 Liter Inhalt 
können bei der Gemeindeverwaltung 
für 60 bis 580 Franken bezogen wer-
den. 

Bei vorgängiger Überweisung der 
Gebühr aufs Postkonto der Einwoh-
nergemeinde wird die Vignette auch 
per Post zugestellt.

Geschwindigkeitskontrolle  
auf der Oberdorfstrasse

Am 12. Dezember führte die Regio-
nalpolizei Bremgarten zum vierten 
Mal im Jahr 2019 eine Geschwindig-
keitskontrolle auf der Oberdorfstras-
se, Höhe Liegenschaft Nr. 5, Fahrt-
richtung talwärts, durch. Zwischen 
12.20 und 14.20 Uhr haben von 49 er-
fassten Fahrzeugen deren 15 oder 31 
Prozent die zulässige Höchstge-
schwindigkeit von 30 km/h über-
schritten. Die gefahrenen Geschwin-
digkeiten der Übertretungen ergaben 
nach Abzug der Messtoleranz von  
3 km/h folgendes Bild: Zwischen 31 bis 
35 km/h: sechs Übertretungen, zwi-
schen 36 bis 40 km/h: drei Übertre-
tungen, zwischen 41 bis 45 km/h: 
fünf Übertretungen, über 49 km/h: 
eine Übertretung. Der schnellste Len-
ker war mit einer toleranzbereinig-
ten Geschwindigkeit von 56 km/h 
unterwegs und wurde an die Staats-
anwaltschaft Muri-Bremgarten ver-
zeigt. � --gk

Fischbach-Göslikon

Clownduo im 
Ortsbürgersaal

Am Mittwoch, 15. Januar, lädt der 
Familienverein Fischbach-Göslikon 
zu einem komisch-lustigen Nachmit-
tag in den Ortsbürgersaal im Ge-
meindehaus ein. Um 14.30 Uhr tritt 
das Clownduo Lola und Peppina auf. 
Freuen darf man sich auf verspielte 
und bewegte Clowngeschichten, kom-
biniert mit musikalisch-poetischen 
Momenten und viel rotnasigem Hu-
mor. Geboten wird ein nachmittag-
füllendes Bühnenprogramm für Kin-
der und Erwachsene.

Türöffnung ist um 14.15 Uhr. Für 
Mitglieder des Familienvereins ist 
der Eintritt kostenlos. Nichtmitglie-
der müssen einen kleinen Obolus pro 
Person entrichten.

Im Anschluss an die Vorstellung 
gibt es Süsses, Kuchen und Getränke.

Lola und Peppina sorgen für 
viel Wirbel und tolle Unterhaltung.

Bild: zg

««Es handelt  
sich um eine  
Vorabklärung

Werner Fischer

««Auch für Velos 
sollte der Steg 
benutzbar sein

Werner Fischer, Gemeindeammann


